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i Berlin, vom 16. Maͤrz. 
Seine Majeſtat der König haben dem Grafen Joſeph 
von Soverden dem jüngern die Kammerherrn⸗Wuͤrde 


ern bent har König Haben dem Prediger Ram 
ine Maje e redig 7 
melt zu Wölfingerode den rothen Adler⸗Orden dritter 


Claſſe zu verleihen geruhet. 


u. der dritten Klaſſe 39ſter hl 


13553. 3 © 
und 35126.5 4 
53830. 57505: und 68171.5 5 Gewinne zu 400 
auf Nr. 9818. 24202. 33316. 
Gewinne zu ıso Thlr. auf 
21405. 39482. 4484 
Die kleinern Gewinne 


e 
Apri 


Berlin, vom 18. Mart. 

Seine Koͤnigl. Maje les den bisherigen Arni⸗ 
bers ſchen Negierungs ; Afefior von uſedom den alter 
Regierungsrath bei der dortigen Regierung aller 
guädigſt ernannt 


Seine Königl. Majeſtaͤt haben dem bei dem Ober⸗ f 


Marſtall Amte als Juſtitiar und Expedient angeftellten 
Kammergerichts⸗Referendarius Seidel, den Charakter 
als Juſtiz⸗Rath beitulegen geruhet. 
dr vom 11. Märt. 
el eee g 15 mi de 
Die Curlaͤn 2 smannſcha 
Saͤchſiſchen und Pohimiſchen in eine Febde gerathen, 


Im Verlag der Effeybartſchen Erben. 


Montag, den 22. Maͤrz 


2 


1819. 


die auf keinem guͤtlichen Wege mehr — werden 
komte, worauf faͤmmtliche junge Eurläuder Leipzig 
velaſſen haben und nach Jena gezogen ſind, um dort 
ihr Studien zu vollenden. 

Inden el Sagen des Sehr 1 ſich cn 

n den erſten Tagen des Februars ha wie in 
der W Zeihung angeführt wird ), in 2 en⸗ 
fee, einem kleinen Städtchen, fünf Stunden von hier, 
ein ſehr unaigenehmer Vorfall ereignet. Es erhielten 
nämlich daſelbſt 200 Rußiſche Reconvalescenten, vom 
Aheine kommend, Quartiere. Ein Rußiſcher Staabs⸗ 
Arzt, welcher dabei und dem dortigen Amtmann zuge⸗ 


d theilt war, forderte von demſelben über Gebühr, und 


da ihm nicht Alles nach Wunſch geleiſtet wurde, gab 
er dem Amtmann ein Paar Ohrfeigen. Der Amtmann, 
ein kräftiger Naturſohn, pruͤgelte hierauf den Arzt tuͤch⸗ 
tig durch; der Ruſſe ur feine Diener, der Amtmann 
feine Knechte, und es giebt nun einen Fauſtkampf, in 
u fich endlich immer mehrere der herzukommenden 


emacht wird; der Amtmann läßt die Sturmglocke zie⸗ 
ben, de G 


emmen 
Male als Reconvalescenten, ohne 
berwiltigt, 


laubend, er habe 
hen hm nus die ganze Kehrſeſte vel Hagelſchroot, 


neter des ganze verdrieß liche Factum iſt jetzt eine un, 
terſuchung eingeleitet. 2 
f Vom Mayn, vom 3. März 
Vor kurzem ward zu Berlin ein bedeutender Dieb; 
Suhl entdeckt. Man fand nämlich im Garteg einer 
enge tige gtoße Quantität ven Silber, Kupfer ze. 
vergraben; auch viele a übren se, im 
Keller dieſes und auf dem Boden eines andern Ges 
käudes verſteckt. Gegen 30 Perſonen find bereits ver; 
daſtet, und immer mehr fruͤhere Diebſtaͤhle kommen 
dadurch an den Tag. 5 
Vom Mayn, vom 9. Mär, 
Da die Iſtaeliten im Badenſchen ſehr liberal behan⸗ 


delt werden, ſo ſchießen fie Kaſſen zuſammen, un die 


Koſten für den Unterricht ihrer Zöglinge in Handrer⸗ 
ken und Künften zu beſtreiten, und die Aermern zum 
Anfange ihres Gewerbes 8 ür diejenigen, 
die fi) vorzuͤglich beim Erlernen der Landwirthſchaft 
auszeichnen, werden Prämien zu 2— 300 Gulden um 


Behuf der landwirihſchaftlichen Einrichtungen beſtinmt. 


(In Polen iſt der Vorſchlag geſchehen, die vielen müßig 
1 8 Juden bei Anlegung von Landſtraßen, die 
em NR noch fo ſehr fehlen, mit Nutzen zu beſchaͤf⸗ 


tigen. 0 i 
Vom Mayn, vom ır. Mär. f 
Zufelge der neueften Nachrichten aus Rom, hett 
ſich der Pabſt, zu deſſen Nachfolger man bereits den 
Cardinal Conſaloi beſtimmte, nie beſſer befunden, als 
in dieſem Winter. BEN 
‚Au: Delitzſch in Sachſen wird gemeldet, daß nau 


dafelbſt und in einigen andern Gegenden am as8ſten Fer 


bruar ein Erdbeben u rfrürt habe. 5 Ay 
„Wahrend na großen Staaten die Polizei der 
ſchraͤnkt, hat dr geſetzgebende Körper der Republik 
Frankfurt fo koſtbare Polizetanordnungen getroffen, daß 
Kiefer Verwaltungszweig allein bei einer Population 
von 40,000 Grelen, jährlich 50, Gulden koſtet, 
mithin jeder Frankfurter Bürger eine Kopfſteuer von 
mehreren Gulden für die Polijei⸗Inſpektion zu ent⸗ 
richten hat. Wer indeſſen glauben wollte, (ſagt die 
Main er Zeitung) daß dadurch die öffentliche Sicher: 
heit und Reinlichkeit größer, die Leuensmittel beffer 
und mwoblfeiter ſeien, und man der Bettelei gesteuert 
babe, wird ſehr irren, denn dieſes alles iſt im vorigen 
Zuſtande geblieben. 3 

Zu Darmſtapt ik ein Abentheurer, der ſich ein gar 
vorneymes Auſehen gab, ein Haus für 35000 Gulden 
kaufte und hoch lebte, ales auf Kredit, den er ſich zu 
verſchaffen wußte, plötzlich auf einen Steckbrief aus 
Wien verhaftet werden. Er heißt Bürger, if ein 
gehorner Schwede, und war ehemals Koch. 


Paris vom 5. Mär. 

um den ewigen Duellen Einhalt zu thun, hat der 
Königl. Proeuteur eine Bekanntmachung erlaffen, worin 
er aufuͤhrt, daß die Duelle durch die Franzöſiſchen Ger 
ſetze verboten wären, und daß die Stlafbaren, wenn 
14 er Leben bleiben, aufs ſtrengſte verfolgt werden 
wurden. 5 

Man fpricht von dem Verſchwinden des General Ein; 
nehmers, Herrn D., der ſich, wie es heißt, aus Frauk⸗ 
reich weg begeben und ein Deficit von 900000 Franken 
hinterlaſſen hat. 2 ö 
Aus Italien, vom 1. Marz. 5 
Am a5fien v. M. find aus Nom folgende vier Pers 


Diem 


elena als Beichtvater zu dienen, weshalb er 
auch von der Propaganda mit dem Miſnonair- Patent 


J mäbrend Bonapartes Leben die Inſel 
eines Aufenthalts nicht wieder zu ve laſſen. Die Ahr 


„Der letzte Mittewochen war hier Außerſt tumultua⸗ 
riſc. Es ward nämlich ag dieſem Tage die Reprä⸗ 


mit einer Meorheit ven 604 Stimmen ermänlt. Die 
teunde des Heu. Laub waren zu Pferde herbei ges 
ommen, um feiner Triumph Proeeßion zu folgen; 
alleım der Pöl el und der Anhang feiner Gegner warf 
Steine und Keth auf fr. Die Erremenie ward daher 
auf einen andern Tag verlegt. In der ganzen Nach⸗ 
barſchaft von Coventgurden waren die Laden geſchloſ⸗ 
ſen und viele Conſtgole aufg eſtellt. Nachdem die 
Waht ves Herrn amd proclame ek mol den, heſtie 


die Rednerbähne, Sanfte für die Wahl⸗Ehre, N. ton 
wiederſahten ſei, betheuerte Alles anwenden % wollen, 
um den Wüuͤnſchen der Einwohner von Weſtminſter zu 
entſprechen, und wollte in ſeiner Rede welter fortfühe 
ren; allein der Tamult nahm fo zu, Day et zune halten 
mußte. Die zahlreichen Volkshaufen zerſtteueten ſich 
nun nach mehrern Gegeuben und begteugen des Abends 
viele Ausſchweifungen. Einer der Haufen folgte dem 
fuß Lamb nach dem Haufe, wo fein Haupt Aus⸗ 
us war, blockirte ih [lit mehrere Stunden lan 
drehte das Haus zu demsliten und ließ a0 sührerifch 
Geſchtei ertönen. Endlich ward er unter Bedeckung 
eints Detaſchements der Gurde zu Pferde nach feiner 
Wihnung gebracht. Verſchiedene Volk haufen machten 
Angriffe auf die Haͤuſer der Freunde des Hern Lam 
und auf die Buͤreaux des Courier und det Mo ning⸗ 
Chronicle. Das Haus des Lord Caſtlereaah ward o 
bechaͤdigt, daß es in dieſem Aunenblick nicht bewohnt 
wa den kann. Unter den Hauſern, deten Feuſter eins 
amorjen, oder die ſpolirt werden, waren die des Lord 
Erfton, Duncanen, 3 Cafe häuſer, wo Lamb Aus“ 
hufie gehabt hatte, und eine beträchtliche Auzahl von 

civothduſern. lleberdies wurcen viele Perſonen ges 
nißhandelt, und von Banden faſt gerödtet, welche von 
den Anhaͤngern dei allgemeinen Stimmenfümmelus und 
der Parlemente- Reform oryanıfırr wurden, und die aus 
dem niedrigten Pöbel befanden. Viele bieſer Tumal⸗ 
tuanten wurden verhaftet. Nach ouſem fülle iſchen 
Dag berichte am zten in Lendon bereits wieder die 
völlige Ruhe. 


Unter den Perſonen, die bei dem Tumult am ztem 
beſonders gelitten, war General Ferguſon. Er wurde, 
als er ſich zu Pferde befand, mit einem Flaggenſtabe 
ſo heftig auf den Kopf geſchlagen, daß er beinahe vom 
Pferde fiel. Oberſt Ponfonby machte einen nachdruͤck⸗ 
lichen Angriff auf den Pöbel, der aber bald floh und 
daun wieder mit Koth und Steinen warf. Herr Lamb 
hatte ſich wit Herrn Maedonald, als er zuerſt in einem 
Committee Zimmer von dem Pöbel blockirt war, bins 
ten im Haufe mittelft eines Seils herablaſſen und find: 
ten müſfen, Das Geſchrei des Pöbels war beſtaͤudig: 
Hobbouſe Für immer! unter den Tumult anten befan 
den ſich auch mehrere Schlachterknechte, die mit 
Marktknochen und Hackmeſſern verſehen waren. An 
einer der Committee, Taverne für Herrn Hobheuſe 
war vor der Wahl Folgendes angeſchlagen geweſen: 
„Waͤhler von Weſtminſter! Man glaubt, daß Lord 
Caßlereagh heute für Herrn Lamb ſtimmen werde. 
Wähler von Weſtminſter! Findet euch bis auf den 
etzten Mann ein, und überwältigt dieſen Verfechter 
und Beſchuͤtzer von Beſtechungen!“ Sir Franeis Bur⸗ 
Br mar mit 5 bei den Un ordnungen be; 
onders thaͤtig geweſen. ER 
; Am er .. Herr Lamb ſeinen Sitz im Unter⸗ 
auſe. : 8 ; 

Aus Rio Janeiro ſchreibt man, daß zufolge unge: 
23 Se wegen Unſicherheit der daſigen 


ank bedeutende Ziehungen auf ſelbige gemacht wor⸗ 


den, weshalb die Regierung genoͤthigt geweſen, die 
Aus fuhr von baatem Gelde auf 8 Monate zu unters 
fagen, uͤbrigens hatte ein großes Haus daſelbſt feine 
Zahlungen eingeſtellt. Dieſes Falliſſemen hat dass 
ſenige hieſiger Herren Sosling Allen et Ferreira zur 
> Beine gehabt, ein bedeutendes Haus, welches mit 
enem in Rio Janeiro in enger Verbindung fand. 

* Sonntag ereignete ſich hier in der Quebeck⸗ 
Capelle der Zufal, daß, wie der Prediger eben die 
Kanzel beſtiegen hatte, ein Mann, der unter derſelben 
ſaß, vom e wurde. Die neben ihm 

Sitzenden wurden dadurch ſo erſchreckt, daß fie von 
ihren Sitzen eilten. Da die übrige Verſammlung die 
Urſache dieſes Eilens nicht kannte, und manche Feuer ver, 
mutheten und tieſen, fo ward dadurch das Gedränge au 
den Thüren jo groß, daß mehrere Leute mit Füßen 
getreten und ſehr beſchaͤdigt wurden. Eine Frau buͤßte 
dabei das Leben ein. : ; 

Herr Hone hat jetzt den Beweis geliefert, daß ums 
fere Banknoten duferk leicht nachzuahmen find, Pas 
pier, Waſſerzeichen, Ziffer ze. find fo treu, daß auch 
der Scharfſichtiaſte fie nicht von den achten zu unters 
cheiden vermag. Um ſich jedoch ſelbſt vor dem Galgen 
zu ſchützen, ſtellte er fatt der Anfangsbuchſtaben din 
Dutzend Gehangene, und, ſtatt der Unterſchriſt der 
Bank Direktoren, die Figur des Scharfrichterkzechts 
dar, N 

, London, vom 9. März. . 

Bei einem Feuer, welches hier vorgeſtern Nackt bei 
einem Lichtieher ausbrach, verbrannten leider 4 Mens 
ſchen, worunter eine Frau von 70 Jahren. 

Ein ganz befonderes Schickſal hat die Expedition bes 
troffen, welche am arſten Mai 1816 mit 2000 Mann 
Truppen von Cadix nach Suͤd⸗ Amerika . Es 
find abermals zwei Schiſfe derſelben, die Roſalia und 
Carlotta, von einer Inſurgenten Corvette genommen 
und zu Valparaiſo aufgebracht worden. Das eiter 


dieſer Schiffe hatte 166 ſpaniſche Soldaten au Worb; 
und das andere eine reiche, nach Lima beſtimmte La⸗ 
dung. Von allen 12 Schiffen der Expedition waren 
nur noch 4, die nicht genommen worden und deren 
Schickſal noch unbekannt it. Das Schiff Trinidad lief ber 
kanatlich zu Buenos⸗Ayres ein, und man glaubt, da 
auch die Maunſchaft mehrerer anderer Schiſſe gar une 
royaliſtiſch gefinnt geweſen. : 

Auch in mehrern Gegenden Englands find bisher 
Adler geſehen und geſchoſſen worden, was bei uns eine 
feltene Erfcheinung iR. ' 

i Aus Amerika, vom 8. Februar. 

Die Regierung zu Waſpingten hat dem Invaliden 
Srageiseo, der zu Whitehall bei Newyork wohnt und 
der jetzt 130 Jahre alt iſt, eine Penfion verliehen. Er 
diente als Soldat ſchon im Anfange der Regierung der 
Koͤnigin Anna. a 

St. Petersburg, vom 24. Februar. 5 

Die Nachricht von dem Hiuſcheiden Ihrer Majeſtaͤt, 
der Königin von Wuͤrtemberg pat, wie ſichs erwarten 
ließ, die Einwohner der Stadt und des Gouvernement 
von Twer in die tiefe Trauer verſetzt. Mit der Ges 
wiß heit des Verluſtes, den das In⸗ und Ausland ſe 
lebbaft fühlt, trat die Erinnerung an das, was die 
Hoͤchſtſelige den Einwohnern von Tmwer einſt nenefen, 
mit erneuerter Kraft in ihren Herzen auf, und erſchuͤt⸗ 
ternd war die allgemeine Wehmuth, mit welcher am 
often: Januar in der Hauptticche zu Twer das Regutem 
bezaugen wurde. Mit Leuten aus allen Ständen und 
von jedem Alter war die Kirche angefuͤllt, und als 
das Requiem ertönte, da fliegen in auten Seufiern 
die inbruͤnſtigſten Gebete der verſammelten Menge um 
Frieden für die Seele der Allgeliebten zum Throne 


Deſſen auf, Der allein den wahren — Seinen Frieden = 


hier und dort zu geben vermag. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Warnung wird in einem Antwerper Blatt 
folgender Vorfall angezeigt. Als neulich im Städtchen 
Lietre die Zugbrücke wieder niedergelaſſen werden ſollte, 
fürmten einige ungeduldige Menſchen ſo heftig auf den 
nirderfinkenden Theil, daß die Kette riß, die Brücke 
brach, und ein junger Mann und mehrere Kinder jer- 
chmettert wurden. = 

Der daͤniſche Kapitain Schumacher hat Raketen er 
funden, welche die Cong reveſchen ſowohl an Stärke, 
als an Schußrichtigkeit uͤbert effen. Sie ſteigen bis zu 
einer ungeheuern Höhe und enden auf ihrem hoͤchſten 
Punkt in einer Feuerkugel, die beim Zerplatzen ein fo 
ſtarkes Licht um ſich her verbreitet, daß es auf 17 bis 
18 Meilen ſichtbar iſt. (2) Der Kapitain Schumacher 
ließ auf der kleinen Inſel Hielm im Kattegat ſolche 
Raketen Feigen und fein Bruder beobachtete fie auf der 


Sternwarte zu Kopenhagen, in einer Entferzung von 


27 und einer halben Meile. Er ſah die Feuerkugel 
durch das Fernglas als einen Stern erſter 1 in 
einem Augenblick erſcheinen und wieder verſchwinden. 
Mit einigen hundert folcher Raketen laßt ſich mit außer⸗ 
1 Genauigkeit der größte Himmelsbogen 
meſſen. 2 

Bei feinem letzten Beſuche zn Hatſield⸗Houſe ritt 
Wellington ſpazieren, und wollte durch einen Wachthof, 
Der Pächter, dem die Jäger feine Winterſaat ſehr ver⸗ 
derben, hatte aber vorher ſchon feinem Kuecht befoh⸗ 


en, alle Thore an der Straße zuzuſchließen und Nies 
manden durchzulaſſen. Der Knecht wies alſo auch 
Wellington ab und ſagte: er ſollte um den Pachthof 
reiten. Der Herzog that es. Bei der Nachhauſekunft 
fragte der Wächter, ob er die Jager von feinen Feldern 
abgehalten haͤtte. „Ja Herr!“ war des Knechts Ant⸗ 
wort, „das hab ich, und nicht akein fie, ſondern auch 
den Krieger, den Bonaparte nicht aufhalten konnte.“ — 
Der Paͤchter machte . eine Entſchuldigung bei 
Lady Salisbury und fügte auch die Antwort ſeines 
3 dei, woruͤber der Herzog herzlich lachen 


Anzeige 
von Br 
Eonfirmations- Scheinen 


222 und ” 
Confirmations⸗Liedern. 


In Folge der Verordnung Eines Koͤnigl. Hochwuͤr⸗ 
digen Conſiſtoriums vom sten Juli (Amtsblatt No. 32 
v., J. 1818, fallen die Kinder bei ihrer offentlichen und 
feierlichen Einſegnung beſondere Confirmatiens⸗Scheine 
erhalten. Um den Herren Geiſtlichen das Geſchäft der 
Ausſtellung dieſer Zeug niſſe möglihk zu erleichtern, 
und zugleich den Confirmirten ein Blatt des Andenkens 
an ihren hohen und heiligen Tag in die Haͤnde zu ge⸗ 
ben, hat die unterzeichnete Buchdruckerei gedruckte For⸗ 
mulare zu Confirmations⸗Scheinen beſorgt, 
die nur noch mit den noͤthigen Perſonen⸗ und Orts⸗ 
Namen auszufüllen, und mit der Unterſchrift des Pfar⸗ 
ters und dem Rirchenficgel zu verſehen find. Auf de 
Räckſeite erhalten die Kinder, in einer Auswahl bibli⸗ 
[de Kerns und Kraftſpruͤche, eine reiche Miiga be 

us Leben und einen treuen Wunſch ihres Seelſor⸗ 
gers, Unter jeden Schein wird die Nummer geſetzt, 
welche in dem Conſirmations- Buche, das bei jeder 
Kirche gehalten werden muß, ſteht. Das Hundert ſol⸗ 
cher Kirchenzeugniſſe koſtet, in 410, auf Koͤnigspapier 
10 gr. Courant. 

Da von mehren Seiten der Wunſch geäußert worden 
ſſt, eine kleine, auserleſene Sammlung von Liedern zu 
beſſtzen, welche zur Erhöhung der Conſirmations⸗Hand⸗ 
lung von der Gemeinde und den Kindern abwechſelnd 
geſungen werden könnten; fo if, ebenfalls in der un, 
terfehriebenen Druckerei, vorlaͤußg für die diesjährige 


Confirmattons⸗Feier, eine ſolche Sammlung, unter 


dem Titel: 

Die Einſegnung der Kinder, 
erfchienen und das Hundert geh. fuͤr 1 Rthlr. € gr. 
Courant zu haben. a 

Die Effenbartſche Buchdruckerei in Stettin. 


Concert Anzeige. 


Das letzte Abonnement: Concert, worin „Chrikus am 


Oehlberge“ gegeben werden wird, wird am Sonntag den 
asien dieſes ſtatt finden. Zaak. Liebert. 
Verlobung. 


: 9 
Die 8 unſerer aͤlteſten Tochter Emilie, mit 
dem Herrn J. €. Martini, ieſgen wir unſern Freun⸗ 


den und Bekannten hiermit erg ebenſt an. Si 
15. Min 1819, €. ©. a u & 
2. Schönbrunn, geb. Roche, 


ein ae aus See . Sen 

5 us Mecklenburg⸗Schwerin, der nicht 
ohne ſittliche und wiſſenſchaftliche Bildung if und die 
Koppel: und Mergel. Wirthſchaft vollig inne hat — 
worüber er die befien Zeugniſſe vorlegen kann —, ſucht 
eine Anſtellung. hat feine Stelle wegen Mechief 
der Guts herrſchaft verlohren, und da es ihm unmöglich 
iſt, unthaͤtig zu ſeyn, ſo bietet er ſeine Dienſte dem 
Auslande mit der Verſecherung an, daß ein anfäßiger 
Mann ſich gerne für feine Keuneaiſſe und Treue vers 
buͤrgen wird. Das Nähere hierüber iſt auf muudliche 


. Anfrage oder poſtfreie Briefe mit der Addreſſe k. W. R. 


zu erfahren in der Stettiner Zeitungs⸗Expedition. 


Auf ein hieſiges Comptoir wird ein Erörll U 
— 1 286. %. Dina — von 7 
ung geſucht. Die Zeltungs⸗Expeditio 
über Auskunft. Stettin den ısten Mart —— 1 


S a hole ae a 95 von guter 
noͤthigen Schulfenntniffen o 
geſucht; die Zeitungs- Expedition giebt 2 
Maler Du ppi, 1 
Grapengießerſtraße No. 4 2 0. 


Aufforderung. 
Auf den Antrag des Grafen een Münchow auf Mickrew, 


er n des im Lauenduraſchen Kreiſe delegenen Bu; 


t 9, ſoll die angeblich verlohren ange 

tichtllche Urkunde, d. d. Lauenburg den 15den Nerz 17555 
nach welcher die verehelichte Aung Francista Renata vos 
Somnitz geb. von Mafow, in Beyſtand ihres Eheman; 
nes, des Eibkaͤmmerer Franz Ehriſtopd ven Somnitz, von 
denen für fie aus der Schuldverſchreldung des Tribus 
nas, und Landraths George Soriſtopd von Weffen vom 
saften Juny 1789 auf Vletzia im Aten Abſchnitt unter 
No. 5 eingetragenen 5666 Rihlr. 16 Gr, der Maiorin 


Eva Euphroitua von Rudorf gedornen son Muffe 


2000 Rthir. cedirt bat, und weiche Ceſſton unterm 11e 
Sestember 1795 auf das benannte A Diese ar 
tragen iſt, amortiſirt werden. Es werden daher alle 
dieſenlgen, welche aus dleſer Urkunde als Eigenthuͤmer, 
Erden, Pfand oder fenflige Inbaber irgend einen recht; 
lichen Anſpruch baben, aufgefordert, in dem auf den 
aoften April 1819, Vormittazs um 9 Uhr, vor dem 
Deputirten Ober ⸗Landesgerichtsratb Zſcheck ameſetzten 
Dermis entweder perſönlich oder durch zuläßige, mit ges 
döriger Information und Voumacht verſtbene Mandata⸗ 
rien, worn der Juſth⸗Eemmiſſtensrath Brabuſchwelg, Ju⸗ 
fi, Commifsrias Hentſch, Velen yommiffionerenh Strifs 
Naumann, 0 

mar, Hildebrand und Leopold veraeſchlagen gr. ee 
exichemmen, die inen aus dem erwäbnten Document zu⸗ 
leberdeg Anfprüche anluteigen, und durch Vorleg ang 
der daruber vorhandenen Beweiemfttel zu besründen, bes 
fondırs aber das gedachte, etwa in ibren Händen befinde 
liche Document mit zur Stelle zu bringen und demnã v ſt 
rechtliche Verfügung, im Fall ihres Ausbleibens aber in 
gerdrigen, daß fie mit ſammtlichen ihnen aus dem ger 


— 


back ten verlobren gegengenen Document zuctedenden Ans 
ſpruͤchen werden praͤcludnt und zum ewigen Stillſchwei⸗ 
gen verwieſen, das Document eder mort fielrt werden 
wird. Cöslin den 23. Novpbr. 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht. 


Mühlen der kauf. 


Die vor Stettin bey dem Derſe Wuſſow delegene, 
dem Mühlenmeiſter Martin Wildelm Struck zugehorige 
ſogenannte Klappmüdle, welche zu 3000 Rthlr. gewüt⸗ 
dint worden, fol im Wege der nothwendigen Gudhaftar 
tion den ten December 1872, den gten Februar und den 
sten April 1879, Vormittags um 10 Ubr, im dieſigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft weiden. Stettin den 
lien September 1818. 8 ; 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zaͤuſer verkauf. 
Da in dem am zuſten Noobr. pr. zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf dee in der Fubrſttaße No. 850 belege⸗ 
nen Hauſes des Stuhlmachers Kubi, welches zu 1500 ft. 
8 deſſen Ectrogswerth aber, nach Abzug der Las 
en und Reparaturkosten, 1820 Nthlr. 20 Gr. ausgemit⸗ 
telt iſt, mar 600 Riblt. geboten worden, fo it, auf den 


Antrag der Intereſſenten, ein andermeitiger Termin zum 


Verkarf deſſelben auf den aten May d. J., Vormittags 
um 10 übe. im bieſigen Stadtgericht aussſetzt. Stettin 
den 8. Marz 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Does in der 9 füb No. 757 belegene, dem 
Kaufmaan Vincent zugehörige Haus, welches zu 14400 
Athlr. gewurdiat, uad deſſen Ertragsweteh, nach A zug 
der darauf daftenden Laßten und der Reparaturkeſten, auf 
72363 Nihlr. 4 Gr. ausgemittelt worden, ſell im Were 
der nothwendigen Subhaſtation den zien Map, den 
12 1 77 a: ren den . N 1 e um 
4 gen Stadtge icht Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 29. 8 1819. i 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Hünerbelnergratze ſub No. 946 belegene, 
dem Pantoffelmacher Johann Satwedel jugebörige Haus, 
welches zu 4140 Rthlr. gewürdigt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 

eparoturkoſten, auf 2789 Atbir. 4 Gr ausgemittelt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

n ıfen Junp, den zten Auguſt und den sten October 
1879, Vöfmittags ar Uhr, im dieſigen Stadtgericht 
Öffentlich verkauft werden. Stertin den agen Fsbraar 
1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung = 
Es werden den ıfen Juny d. J. in der hieſigen new 
errichteten eee 112, am iſten September 
d. J. 23 und am ıflen April künftigen Jahres 32 Straf⸗ 
linge eintreffen, deren Verpflegung und Berabreihung 
ber Weener zufolge des Befehls des Königl. wirt: 
lichen Geheimen Naths und Ober Praͤſi 
mern er Sack Excellenz, von dem Tage des Ein⸗ 
treffeng der erſteren ab, auf ein Jahr bis ultiho May 
ben dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
457 fol. Hierzu if vor den Unterzeichneten am 23 cen 
pril d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 
fe Termin anberaumt worden, in welchem Bietungs⸗ 


weiſang zu gewaͤrtigen. 


denten von Pom⸗ 


luſtige alſo erſcheinen und ihre Gebete abgeben wollen, 
von denen das Mindergebot der höheren Beſtaͤtigung 
vorbehalten bleibt. Die väheren Bedingungen, ſo wie 
der Speiſe⸗Etat ſind nicht nur im Termin, ſondern auch 
ſchon vorher im Landräthlichen Geſchäfts zimmer pierſelbſt 
und in der Negiſtratur des Magtſtrats zu Stargard ein⸗ 
zuſehen. Naugard den ısten März 1819. 
Der Landrath v. Dewitz. 
Der Burgemeister Schwebes. 
—: 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Die zu Linde, im Greiſferhagenſchen Kreiſe belegene 
Windmühle, mit Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, Ach⸗ 
terhof, und in 3 Feldern beirgenen Acker auch Weldefrei⸗ 
beit in, auf den Antrag eines bypordekariſchen Gläubi⸗ 
gers, mit der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, 
welche bey dem unterſchriedenen Juftitiario eingeſzhen 
werden kann, und ſich auf 3484 Riblr. 10 Gr. beläuft, 
fubbaßiret worden, und find Bletungstermine auf dem 
arten März, den z2ſten May und s4ten July dieſes Tabs. 
tes, Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichterube zu Lin⸗ 
dow angesetzt. Kauſlaſtige, welche Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤbig Mind, daben ibre Gebote, befonders im lezten Bier 
tungstermin, welcher peremteriſch ill, abzugeben, und bey 
einem onnehmlichen Gebet, den Zaſchlag in gewarten. 
Zugleich werden die unbekannten Rraiprätendenten aufge⸗ 
fordert, ſich vor Ablauf des letzten Termin wit ihren For⸗ 


derungen an die Muhle und deren Pertinenzien, bey Ver⸗ 


i 
tuſt derſelden, zu melden. Garz den 12. Januar 1319. 
Fteiberrlich von Steinackerſches Parrimontatgericht 
Ka über Lindow. 
; Struve. 


Edictal- Vorladung. 

Der Sohn des bierfelbe-verhorbenen Bürger Oott⸗ 
fried Niex, der Chriftian Friedrich Riex, welcher hlerſeld 
am asſten Julius 1784 gebodren, in ſpatern Jahren un! 
bis zum Herdſte des Jabres 1805 Dragoner im Negi⸗ 
mente der Königin geweſen, als felcher in dem Geſechte 
bey Zehdentk von den Framofen gefangen genommen und 
von denſelben nach Frankreich traneportitt worden iſt, 
und welcher biernächt Dienſte in der Schweizer⸗Leglon 
genommen haben ſoll, ſeit dieſer Zeit aber keine N 
richt won ſich gegeben bat, wird hiermit anf den Antrag 
feiner Geſchwiſfler, Beduſs der Todeserklärung, ſo wie 

feine etwa zurüöckgelaſſenen unbekannten Erden und 
Erdrebmer biemit edicrzliter vorgeladen, ſich in dem auf 
den azzſten Juny 1819, Vormittags 9 Uhr, angelehtin 
Termin, oder vor demſelden fhritlich oder auch münds 
lich, in unferer Regiftratur in melden und weitere An⸗ 
ladet derſelde ſich nicht ein, 
ſo wird er für todt erklart, feine etwanige Erden und 
Erbnehmer mit ihrem Aufprichen an den Nachlaß präelu⸗ 
dirt und ſolcher jeinen Geſchwiſtern eigentbümlich zuge⸗ 

lagen werden. Gerz den ı7ten Auguſt 1878. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


St e ne 
en Antrag des Bürger und Tuchmacher Johann 
Gottlieb Geier hierſeloſt, wird deſſen Sohn 902 Frie⸗ 
drich Geier, welcher den dien Auguſt 1786 geboren und 
nach dem Atteſt des sten Huſaren⸗Regimente, in deſſen 
aten Eskabton derſelbe als Hular geſtanden, d. d. rzien 
Januar c., auf dem Rückzuge aus Rußland im Jahre 


181 bermißt ig, und ſeit dieſer Zelt von ſelnem 


aud Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, ſo wie auch 


beſſen etwarige Erden, hiermit ediralieer zu dem auf den 
zoſten Jung g., Vormittags 9 ub, in umferm Geſchg'ts⸗ 
Kmmter angeſetzten Termin, dorgel den, mit der Autor 
Tull e in demſelben oder auch vorber, entweder 
— oder perſoön ih zu melden und weltere Anmeis 
ung iu erwarten. Fladet detſelde ſich nicht ein, fo wird 
er für tod erklärt und wenn ſich von feinen etwastaen 
unbekannten Erben niemand meldet, dieſe mit ihren An- 
ſotuchen auf feinen Nach aß präcdudirt und ſolchet feinem 
Vater eigenthümlich zuge prochen werden. Wart den 19, 
Febr. 1819. Köntal Preuß. Stadzger cht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Der Tagelöhner Carl Friedrich Beilcke aus Lasbeck, 
welcher im Jahre 1807 mit unter denen Schanzarbettetn 
und bey der Erſtürmung des Ats Naugard durch flan⸗ 
zoͤſiſche Trurpen, zugegen geweſen vom Do € ader nicht 
wieder zurückgekehrt, und überbaupt auch ſeit dieſer Zeit 
von ſeinem Leden und Aufenthaltsorte keine Nachricht 
egeben bat, wird hiemit, auf den Antrag feiner Etiefrau, 
atharina Louiſa gebornen Sripp, vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 3 Monat und ſpäteſtens in dem auf den aıflen May 
dieſes Jabter, früh um 9 Ubr, auf der Ger ichtsgtnoe zu 
Lasbeck angeſetzten Termin, entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten zu seftellen, wideigen⸗ 
kalls er der angeſchuldigten boͤslichen Verlaſſang in con- 
tumaciam für übermiefen erachtet, und in Getelge deſſen 
die bisber beſtandene Ebe getrennt werden wird. Nan⸗ 
Hard den sten Februar 1819. a 
Adelich von Kamkeſches Patrimonialgericht zu Lasbeck. 


Grundſtücke fo verkauft werden follen.” 
Das dem Erppaͤchter Friedrich Wulff zu Ibenbotſt bey 


Kuͤszin zugehörige Erd pachtsgrundſtück, weiches 62 Pom⸗ 


merſche Morgen 145 [JR. Acker und Wieſen und s Pom⸗ 
merſche Morgen Hütung enthält, ſell mit den dau ge⸗ 
böriaen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤnden und dem gan⸗ 

u Inventatio, in kleinen Parzelen dis zu 10 Pommer⸗ 
Ken Morgen groß, aus freier Hand meiſtbletend verkauft 
werden. Die Huͤtung if ganz Abgabentrei, dagegen wird 
für jeden Magdeburgſchen Morgen Acker und Wleſen ein 
Na Canon von 4 Rthlr. Cour, entrichtet, die Mies 

n find zweyſchnittig und von vortüglicher Güte. Zum 
offentlichen Verkauf dieſes Grundſtͤcks ik ein Termin 
auf den raten April d. J., Vormittaas um 10 Uhr, in 
der Wohnung des Erbpächters Friedrich Wulff angeſetzt, 
zu dem Kaufluſtige eingeladen werden, und baben die 
Meiſtbletenden, nach erlangter Genebmigung der Interel⸗ 
ſenten, den Zuſchlag iu gewartigen. Es werden aber auch 
Gebote auf das ganze Grundſtück angenommen, und wenn 
fie irgend annehmlich ſind, wird der Zuſchlag erfolgen, 
Gollnow den ıften März 1819. 8 

Das o. See een 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Wir werden den zuſten dieſes Monats Vormittags 
um 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube 8 Centuer 30 Pfund 
nutzloſe Acten, theils aus unſerer, theils aus der Regi⸗ 
flratur benachbarter Gerichte, tlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkaufen, wovon jedoch beinahe dle Hälfte nur 
an Beſigern einer Papiermühle, unter der Bedingung des 
Ehnkamıpfens zugeschlagen werben kann. Dies machen 


wie Kanfluſtige blerdurch dekaunt. Cammie den aten 
Marz 1819. Koͤntollch Preußiſches Stadtgericht. 


Sausverkauf in Teuwarp. 

Ich bin willens, mein in der Sͤdertraße fub No. 13€ 
bel genes Wobndeus, deſtebend in 4 Stuben, 4 Kanımern, 
guten Heſtaum, Sa ten und einer Wirt, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauflpſtige werden erſucht, ſich nt⸗ 
weder perfönfich oder in voftfteien Briefen an mich zu 
wenden, wodey zugleich zur Nachricht dient. daß der 


größte Then der Kaufseder auf Hops hecke ſtehen bleiben - 
kann. Neuwarp den zten Febeuat 1819. 


Virwirtwete Schiffscapitain Wilcke. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Ich hebe eine Patthey Schwediſche Schiffsanker in 
Commiſſtan erhalten, weiche ich nach dem Willen der 
Eigner ebenfalls zu dem Preite von Acht und Drepkig 
Thaler Courant für das Schiffpfund erlaſſen kann, und 
dabero hiermit yieohadere cfferire, " 

Es find 4 Stuck über 4 Schiffofund, 

8 7 2 dito 
6 „ 5 2 dito 
2 1 CR dito 
X unter 1 dito 
das nähere Venelchniß haben die Herren Hain & Comp, 
in Stettia. Swinemünde den 19 Wadi 9. 
' Carl Wilbelin Maſche. 


PETER 
IKA 44444 
* Von der letzten Frankfurter Meſſe in unſer ber & 
dem Schudmacher kunn belegenes Waarenlager Se 
mit engliſchen Cattunen aller Art, vorsüatich ſchöͤne 
* Bomdaſſins, Merinos, Baſterde, geſtickten Mull, Le 
* Iwirnkanten, Merinos; und Gattuntücher, fo wie 
auch feine, mittel und odinaire Tücher zu Her: 
T renanzüge ꝛc. völlig ſortirt worden; indem wir 
nun die billigſten Preife verſprechen, bitten mir & 
um gemeisten Zuſotuch. Swinemünde den aaſten 
* Matt 1819 A. J. Edel & Comp. 
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Aleeſaamen- Verkauf. 
Weißen Klieſaamen von vorzüglicher Güte verkaufe 
ich den Scheffel für 20 Rtdlr, Courant. Käufer bitte 
ich, ibre Briefe an mich poſtfrey zu ſenden Wlantekom 
bey Naugard den 1. März 1319. Dornfeld. 


— 
Mauer- und Dach ſt ei ne 
von vorzüglicher Güte find hier billig zu haben, Gü- 
ftow den ısten März 1819. 


Ju verauctiontren in Stettin. 

Am aaſten Matz d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem in der 
Grarengleßerſtraße unter No. 166 gelegenen Hause fol⸗ 
gende neue Waaren, als: ſeine und grobe Leinewand, 
Seide, Wolle, Zwirn und Kamelgarn, Zwirnſpitzen, küper, 
wollen, cattun, atlaß, taffent, und baldielden Band, un⸗ 
achte Treſſen und Frangen, Flittern und Candillen, einen 
ahnlichen b von wollenen Säbelauäften und wollt 


* 


nen Schnuͤren, ferner zwey lberne Taſchennhren, Poree⸗ 
laln, Fapance, und Glas, Zinn, Kupfer, Meifing, Blech 
und Eiſen, verschiedene Meubles, befiebend aus Tiſchen, 
Spinden, Srigelz, Schenter, Sapdes und Stüplen, und 
endlich einen Poſamentiertadi mit Zubehör, Seas gleich 
baare Bezahlung in Courant, oͤffenelich an den Mei die⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den taten März 1819. 
Dieckhoff. 


Am apſten dieſes Monats und den felgen den Nachmit⸗ 
tagen um 2 Uhr, werde ich verſchi dene zum Nachlaſſe 
des Ober,Landesgerichtsrath Benele gehoͤrige Effecten, 


als: Fayanee, geſchliffene Wein⸗ und Bierglärer, lakirte 
Tiſchleuchter, einen Ugifermdegen, Sephas, Cemmoden, 


Kieideriesreia:t, Rohr: od andere Stühle, Spiels, Thee⸗ 
und anders Diſche, zwey sroße und einen kleinen Spie⸗ 


gel, ein Büchet⸗Repoſiterium und mebteres Haus- und 


Küchenderathe, gegen gleich baare Bezahlung in Con alt, 
Öffentlich an den Meikdietenden verkaufen. Die Meu⸗ 
bein ſind modern und io gut als neu, theils son Mas 
bgorp, tbeils von Birkenmaſer und die Auction wird in 
dem Hınie des Herta Ober Laudesgerichtsrath Lange, 
Koͤnigsplatz No. 824 abgehalten. Stettin den 17 nu 
2819, J. € weder. 


Sonsabend den ayſten dieſes Monats Nachmittags um 
2 Uhr, werde ich in der Frauenſtraße im Hauſe No. ger, 
im Wege der Auction, meiſtbtetend gegen baare Bezablung 
in Courant verkaufen: einen Stuhlwagen, einen Leiter⸗ 
wegen, einen Baus wagen, Pferdegeſchirt, Comptoir Uten⸗ 
filien. Kleiderſpinde aud verschiedenes Hausgeraͤtde. 

Stettin den 20. Marz 119. Oldenburg. 


Al Neifürung Eines Kon gl. Hochloͤbl. Stadtaerichte, 
ollen den gen d. M. im Seſſiorsztmmer der Vormund⸗ 
ſchafte-Devnt ien deſſelder, verichtedene Nach aßſachen, 
ale, Fine weng hänge filkerne Zaicheruhr, Sopfer, 
Fun, Meſſing, lech un Eiſen Jedenseſchirr und Glä⸗ 

bel, Leinenzeus und Beiten Merbles und Hausgerd d. 
anch verschiedene Kldusgsſtücken, gegen haare Beiahleng 
. Ceuta nt an den We iſtdtetenden verauciinnirt werden. 
on 


Stettin den ꝛ0ſten Min 719. R 2 
— — ea — 
Schiffs ver kauf g 

Das Galliasſcheff Ampbitrite, von dem Schiffer Johann 

teren aus Wollin bie bero gefahren, 8ı neue Co nmer⸗ 
Hientaſten greß, ſo zur Aus tnanderſetzung der Rbederey 
Fan Märp e_, Machmimage 2 ihr, ben mir 
ſentlich an den Weiſſbtetenden oe kauft werden, und if 
as Invegtartum bey mit nachzufehen. Das Schuß liegt 
an dem ehemaltaen Wittſchen Ho ihof' ver dem Ziegen, 
kor, wo der Schiffer Schmidt piches nachwelſen wird. 
Die Kauſbedingunpen ſollen im Zern in bekannt gemacht 
werden. Stertis den sten März 7319. 

€. G. plantico. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Im Hanfe atoß Oderſt fr Nr. 10 if ein Wasgebock, 
ſe wie auch : im veflen Grande ſependen Pulte, N 
J Dorfonen arbeit n ö gen, Desalcichen 1 G Id pind mit 
. Waayfhaulen und meſſingenen Ketten iu vers, 


SSS Se 
Jute Gartenpome tanzen bey 
' Lifchke, 


ner , e . . . 
y n T 


Rein bearbeiteten Uckermaͤrker Blattertaback ultima 
Monat May d. J. obne Sruß in Ballen gepreßt, und 
neue Petersdurger Baſtmatten, welche beſonders zur Ems 
ballage zu verpreffender Tabacke brauchbar find, verkaufe 
ich ın billigen Prrifen, €. S. Langmaſſus. 


Guter Rigaer und Memeler Leinfaamen, der 
J. €, Graff, Löcknitzerſtraße No. 10a9. 


Petersburger w. Lichtentalg 1. Sorte, neuen Memler 
Leinſa men, Schotiſchen, Yalburger, Berger und Küͤſten⸗ 
de ang verkaufen billigſt, Lieber & Schreiber. 


Nener Berger Fetihering und Schoitſcher Hering, wie 
auch Rigaer Sae⸗Leinſaamen >. 1817 in beſter 


Süte bey F. Weinreich, 
s Ba Frauenſtraße No. Yar. 


Beſler Rigaer Leinſaamen in Tonnen und Metzenweiſe, 
und vorzüglich ſchoͤner welßer Kleeſaamen iſt zu baben, 
bey Joh. Jac. Schumacher in Stettin, 
kleine Dobmſtraße No. 683. 


Eine Vortbel recht ſchoͤne buntkörnige Coͤsliner Seife, 
einige Ballen gutes Conceptpapier und ausländifche Kor⸗ 
ken, fo wie circa 15 Centner Stublrohr, baden wir in 
Commiſſion erhalten und offeriren ſelbige zu ſehr billigen 
Preiſen. ; Serberg & Hennig. 


ö Stei iliag ben 
Große und kleine engliſche Steinkohlen, b Nu, 2 x 


EEE 
Beften Algaer und Memler Gär-Leinfaamen, neuen 


ſchottſ., Berner Fett⸗ und Küſtenheringe, wie auch klare 


Magd Ruͤdsbl in s a 8 Centa. Gebinden, Schiffspech 
und noch einige Kiſten Citronen billig bey 
J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 107 


Gut, trocken, buchen Brennholz billigſt u baden, Sr 
herficaße No 76. 


7 aus verkauf. 
Ich bin willers, mein Heus in der Küterfiraße No. 4 

aus frever Hand zu verkaufen. ; 

Pantoffelmachermeiſter Mehling. 


Zu vermiethen in Stettin. a 

Mit Genehmigung des Königlichen zten Departements 
im Hoden Krieasm nſterio fol der, unter dem Königl. 
Magozin auf dem Roͤdenberge bieſeldſt ſich befindende 
Kellerraum auf langere Fri vermieidet weiden Das 
dandeltreidend Mublikum wird hierauf mit dem Bemerken 
aufmertfam demacht, daß im Vureau des untere chneten 
Amte, die Auſicht der Räume, als auch die Bedtnaun⸗ 
gen und Mieths ff iſt jeder Zelt zu erfragen ſteht. Stettin 
den a0. Marz 1819. 

5 Königl. Proviant und Fourageamt. 

5 bie 6 Stuben, Kammern, Küche, Keller und Holz⸗ 
gelaß, find in einem auten Mavic fofort zu vermiethen z 
1 erfährs mas in der dieſigen Zeitungs Expe⸗ 


Eine bequeme Wobnuna von zwey Stuber, Kammern 
und Küche patterre, im Seitengebäue e iR rudigen Mies 
thern zum rſten April zu überlaffen, g 5 

J. 5. Dumrath, No. 67 große Oderſtraße, 


Die zweite Etage des Möhringſchen Hauſes, Laſtadie 
Pr 218, fell vom iſten April d. J. ab anderweitig plus 
dicitando vermlethet werden, und ſteht dazu ein Termin 
am aſten dieſes Monats, Vormittags am 11 Uhr, bey 
mir an, wou ich Miethsluſtige einlade. Stettin den 
16. Mär 1819. Michaeli Schröder, 

Grapengießerſttaße No. 166. 


Eine Stube und Kammer, vorzuͤglich als Ladenſtube 
zu benutzen, in der befien Gegend der Stadt, iſt zum 
Aſten April oder ıften May c. iu vermietben. Wo? ik 
Frauenſtraße No. 392 zweite Etage zu erfragen. 


* Remiſe iſt ſogleich zu vermiethen, Speicherſtraße 
Eine Stube neil Schlafgemach parterte it zum sie 
April in der Unterſtadt zu vermiethen; das Nähere 
ee BE an Se 
ee 
* Eine große Waarenreife fteht fogleich zu ver 
% mietben, Laſtadie No. 216, 8 
N e 


Bekanutmachungen. 


Mein Lager von 2. und 2. breiten Tuchen iſt mit allen 
möglichen neuen Farben vermehrt; vorzüglich kann ich 
in feinen Gattungen ganz beſonders aut bedienen und 
darin ſehr geſchmack volle herrliche Nuancen vorlegen. 
Tuch in allen übrigen bei mir gewohnten Artikeln, als 
depgelte und einfache Eafimire, Calmucks, Coating und 
Moll, Nattin, Barracan, alle mögliche Sorten Flanelle, 
Mokiong, Frieß und Flteßdecken ze. babe ich iR 
Meſſ, viel und mancherlei neues gekauft. Ich widme 
daher dieſe Anzeige meinen Gönnern und Freunden und 
einem geehrten Bublico, mit der ergedenen Bitte, um 
ihren gütigen Zuſpruch, den ich nicht unwerth, durch ſoli⸗ 
der und billiger Bedienung zu verdienen, eifrigſt bemüht 
fein werde. Stetein den 12. März 1819. i 
A. F. weiglin, Relſſchlaͤgerſtraße No. 130, 


Außer den bekannten lelnen Betttwilch und Leinewend, 
von welchen ich wiederum elnen neuen Transport von 
vorzuͤelicher Schönheit zu wohlfeilen Preiſen erhalten, 
habe ich nunmehro auch ſchleſier Lein wand in Com miſ⸗ 
fion erhalten, welche ich in Stück und Theile von wenig: 
fiens 6 Ellen, gegen baare Zahlung zu Meß⸗ und Ein: 
kentspteis verfaufe. Auch bin ich aufs neue mit den 
modernſten engl. Cattonen, Cambries, ſchwere ſchwarie 
Lebantine und Atlaſſe, ſchoͤne Gardinenmousline zu 6 Gr. 
und dazu gehörige Frangen zu Fabelkenpreis ꝛc. verſehen, 
welche ich ſaͤmmtlich aufs billigſte verkaufe. 

A. Zoffmann. 


che, auch ſchleſiſche weiß und graue Leinwand, 
ſo Wen und 3:Scheffelfäcke, tig 4 5 3 


Gips Niederlage. 
elſch gebrannten Marmorgips babe Ich wiederum 1 
meiner Niederlage erhalten, welchen ich zu dem befanns 
ten ſehr bikigen und feſtgeſetzten Preiſe verkaufe; auch 
einen Sue: N ich W —. Stettin 
en 12. Marz 1819. Pre: ol, 
Mittwochſtraße No. 107. 


* 


TTT 24442424 
* Mein Tuchlager iſt wiederum von dieſer Frank- & 
T further Dee mit modernen feinen, mittel und 
& orbinairen Tuchen complettitt; verſpreche fehr billi⸗ Se 
ge Preiſe und reelle Bedienung. Stettin den 13. 
* Mär 1819. I. Sammerfeld, 

* ne Brelteſtraße No. 344. *. 
* a a a a 44444444 
En EU TE a a TE A 


Durch die von der Frankfurther Reminiscere⸗Meſſe er⸗ 
haltenen engliſchen Cattune, Bombafhns, Merinss, Bas 
ktards, Cambricg und achten Kanten iſt mein Waarenlager 
e Lan ir 1 recht billig 

eifaufen verſpreche, bitte ich um geneigten Juſpruch. 
Stettin den 19. Matz 1819. 8 — 1 
Kohlmarkt No. 154. 


Mein Mavuſactur⸗Wastenlager iſt dieſe Meſſe wie; 
derum mit den neueſten engl. Cattunen, Bombaffins, 
ichten Kanten und allen zu dieſem Rache gehörigen Arti- 
keln complet ſortirt; verſpreche billige Preiſe und. bitte 
um genelgten Zuſpruch. Stettin den 17. März 1819. 

S. Seymann, Heuwarkt⸗ und Schußſtraßen⸗Ecke. 


Sehr fchönes ſchleſiſches P sa . 
Münze, fo wie ſehr guten 9893 EEE 
Vietuallenhaͤndler J. F. Schulg am Heumarkt. 


Die erwarteten feinen adgepaßten Handtuͤcher neb 
Handtuͤcherzeug nach der Elle, fu auch die neu 2 — 


feine Bielefelder Leinen oferire billigſt. 
Achag 27 + 


ebage, in der Ftauenſtraße No. got. 
15 . e e , t 
e Zeitungs: 
tion in Stettin einen tüchtigen Meifter * 


Geld, welches geſucht wird. ; 
„2500 Nihlr. zu 5 Procent werden zur erfich Stelle auf 
ein Landauth anzuleihen geſucht; das Nähere in der Zeis 
tungs⸗Expedition in Stettin zu erfragen. 5 
— — 


Geſtohlen. 

Am raten dieſes Monats Vormittags, iſt mir aus 
meiner Wohnung eine goldene Taſchen⸗Repetieruhr mit 
einer goldenen Uhrkette geſtohlen worden, woran 2 gol⸗ 
dene Pettſchafte mit einem Carmole und Topaſe ohne 
Namen, kleiner Ubrſchluͤſſel mit eiſerner Platte, wor⸗ 
auf das Bildniß des Königs und der verſtorbenen Köni⸗ 

inn von Preußen if, 1 goldener Uhrſchläſſel und ein 
Fingerring mit Haaren beflochten, befindlich find. Die 
Uhr iſt auf dem unteren Gehaͤuſe gravirt, nur unten iu 
Öffnen, auf der innern Platte ſteht: 
Remontez à droite, 
Tournez les Aigilles, 
Sicard & Bernard 4 Bordeaux, 
und auf dem Zifferblatt 
Sicard & Bernard.“ 

Ich verſpreche demjenigen, der mit ſolche wieder ver⸗ 
ſchafft, unter Verſchweigung ſeines Namens, eine Beloh⸗ 
nung von Zehn Friedr. d'or. 

F. Retzlaff, gr. Oderſtraße No. 5. 


(Siebei eine Beilage.) 


